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Alljährlich feiern die Rödinger
Schützen den Pfingstmontag, je-
doch standen dieses Jahr zwei Be-
sonderheiten an:
Die Bruderschaft der St. Sebas-
tianus-Schützen Rödingen hatte
vor einiger Zeit beschlossen, den
Schießstand zum Andenken nach
dem verstorben Hans-Gert Clemens
zu benennen. Er errang 1981 die
Königswürde, war über 25 Jahre im
Vorstand tätig und kümmerte sich
vorbildlich um Schießstand und
Außengelände. Auch wurde ihm
die höchste Auszeichnung eines
Rödinger Schützen verliehen, das
Schulterband zum St. Sebastianus
Ehrenkreuz. Pfingstmontag wur-
de nun in Gegenwart der Ehefrau
und der Familie Clemens die Um-

benennung in die Tat umgesetzt.
König René Töpfer überreichte der
sichtlich erfreuten Maria Clemens
dazu auch einen Blumenstrauß. Das
Leuchtschild über dem Eingangstor
trägt nun den Schriftzug „Clemens
Schützenheim“ und ein Schild am
Tor erläutert die Widmung (siehe
Homepage / Schießstand).
Die zweite Besonderheit war, dass
der Günther-Josten-Wanderpokal
zum ersten Mal ohne den letztjährig
verstorbenen Stifter ausgetragen
wurde. Günther Josten lag die Kin-
der- und Jugendarbeit immer be-
sonders am Herzen und zu diesem
Zweck hatte der den Schießwettbe-
werb ins Leben gerufen und auch
mit Geldpreisen unterstützt. Seine
Frau Gisela Josten unterstützt wei-

terhin im Sinne ihres verstorbenen
Mannes die Kinder- und Jugendar-
beit, auch wenn sie leider nicht per-
sönlich vor Ort sein konnte. Obwohl
es ein Glückschießen war, siegten in
diesem Jahr drei versierte Schützen,
die von Brudermeister Thorsten
Hompesch geehrt wurden: 1. Hans
Hompesch, 2. Michael Niehsen und
3. René Töpfer.pfer.pfer Alle drei Gewinner
spendeten ihre Siegprämien an die
Jugendkasse, ganz im Sinne des
Stifters.

Ohne Besonderheiten verlief das
Preisvogelschießen, welches wie
das Königs- und Prinzenschießen
an Fronleichnam mit dem Kleinka-
libergewehr erfolgt. Ob unter den
Teilnehmern auch ein trainierender
Majestätsanwärter war, hat sich erst
Fronleichnam offenbart. Bei Imbiss,
Kaffee, Kuchen und Kaltgeträn-
ken verbrachten die Schützen bei
schönem Wetter einen gemütlichen
und geselligen Nachmittag (www.
schuetzen-roedingen.de)

//„CLEMENS SCHÜTZENHEIM“ IN RÖDINGEN

Michael Niehsen, René Töpfer,pfer,pfer Hans Hompesch und Brudermeister Thorsten Hompesch

Am Sonntag, 7. Juli 2019, ist es wie-
der so weit.
Schwarz Weiß Titz lädt Titzer Ver-
eins- und Straßenmannschaften
sowie Kegelclubs oder andere Ge-
meinschaften zum sportlichen Fuß-
ballwettbewerb ein.
Die Gelegenheit ist wieder da, sich
untereinander sportlich zu messen
und um Sieg und Pokalgewinne zu

kämpfen. Der Sieger des Turniers
erhält zusätzlich den begehrten
Wanderpokal. Pokalverteidiger ist
die Mannschaft „Amelns most wan-
ted“.
Wir würden uns sehr freuen, wenn
der ursprüngliche Sinn von „UDSF“
wieder mehr in den Vordergrund rü-
cken würde, und sich wie in früheren
Zeiten neben den etablierten Mann-

schaften die Dorfgemeinschaft, z.B.
mit Teams der Ortsvereine, einbrin-
gen würde.
Hier möchten wir auch insbesonde-
re die „Neu-Titzer“ herzlich einla-
den, sich mit Mannschaften zu be-
teiligen.
Der Turnierverlauf wird in etwa
so sein wie in den Vorjahren. Jede
Mannschaft bezahlt bei Anmeldung

ein Startgeld in Höhe von 50,- Euro.
Im Gegenzug bekommt sie im glei-
chen Wert Verzehrmarken. Weiter-
hin gilt die Regel: „Nur zwei aktive
Spieler (z.B. anderer Fußballverei-
ne) unter 35 Jahren gleichzeitig auf
dem Platz“.
Um das Turnier organisieren zu
können, erbitten wir,wir,wir das Anmel-
deformular zusammen mit dem
Startgeld bis zum 30. Juni 2019 bei
Leo Koch-Schulte, Marktstraße 2
abzugeben. Das Anmeldeformular
erhalten alle gelisteten Mannschaf-
ten per Mail und befindet sich für
weitere Interessierte als Download
unter: www.sw-titz.de

Fragen und Anmeldungen bitte
an: info@sw-titz.de oder per Whats-
App unter 0151/68169444
Schwarz Weiß Titz freut sich auf
viele aktive und passive Teilneh-
mer und wird bei gut gekühlten
Getränken, Grillspezialitäten, Ca-
feteria und einer Hüpfburg für die
Kinder ein guter Gastgeber sein.

// „UNSER DORF SPIELT FUSSBALL”




